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Energieinhalt Brennstoffe



Anlagentechnik entsprechend 
des Brennstoffs
Pelletkesselanlage



Anlagentechnik entsprechend 
des Brennstoffs
Ölheizung / Solarthermie



Anlagentechnik entsprechend 
des Brennstoffs
Gasbrennwert / Solarthermie



Anlagentechnik entsprechend 
des Brennstoffs
Wärmepumpe Luft / Wasser oder Wasser / Wasser



Welcher Energieträger ist 
nun „Der Richtige“ ???



• Beheizung 
Ausgleich der Wärmeabgabe über die Gebäudehülle
Erwärmung des Frischluftwechsels 
Erwärmung von Brauchwasser

Energieform
- Fossile Energie wie Gas, Heizöl, Kohle, 

Wärmepumpe sofern regenerativ betrieben 
- Regenerative Energie als Solarthermie, Biomasse, 

Wärmepumpe sofern regenerativ betrieben  

Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Haus / Wohnung   100–140 m² ; 4 Personen 

• Energiebezug zum Betrieb von Geräten, Beleuchtung, Kommunikation usw. 
- vom Versorger, PV–Anlage, Brennstoffzelle, KWK-Anlage 



• Betrieb von
Geräten
Beleuchtung
Kommunikation
etc.

Energiebezug vom Versorger
- PV-Anlage
- Brennstoffzelle
- KWK-Anlage 

Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Haus / Wohnung   100–140 m² ; 4 Personen 



Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Haus / Wohnung   100–140 m² ; 4 Personen 



Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Energiefluss Wärme / Elektro



Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Verteilung im Neubaustandards
• Energieanteil Raumwärme / Warmwasserbereitung   ca. 66,3 %
• Energieanteil Elektro                                                   ca. 33,3 % 

Aus der Summe der Bestandswohngebäude
• Energieanteil Raumwärme / Warmwasserbereitung   ca. 84,5 %
• Energieanteil Elektro ca. 15,5 %



Wofür und in welcher Verteilung 
wird Energie im Haushalt benötigt

Weitere Erhöhung des elektrischen Anteils durch den vermehrten 
Einsatz von Wärmepumpen zur Erzeugung von Heizwärme zur 
Raumheizung und Warmwasserbereitung

• Energieanteil Raumwärme / Warmwasserbereitung   ca. 66,3 %  
Durch den Ersatz fossiler Brennstoffe 
z.B. Wärmepumpen, elektrische WW-Bereitung 

• Energieanteil Elektro                                                   ca. 33,3 % 
• Energieanteil Elektro bis 2030 60 % ?



In der Gebäudeheizung nimmt 
die Möglichkeit der Speicherung von Energie 
eine Schlüsselfunktion ein, 
da die Gestehung regenerativer Energie durch 
Solarstrahlung oder Windkraft zum überwiegenden 
Teil zeitversetzt dem Bedarf ist.

Gebäudeheizung –
Speicherung von Energie ist wichtig



Die Speicherung als Wärme nimmt ein hohes 
Volumen eines Trägers (meist Wasser) ein.

Um 100 m² Wohnfläche in der Heizperiode über 3 Tage zu 
beheizen und lüften sowie Warmwasser für 3 Personen zu 
bereiten, werden ca. 116 kWh benötigt. Um diese Leistung zu 
bevorraten, werden ca. 4.000 Liter Puffervolumen benötigt, die 
im Nachgang wieder aufgeheizt werden müssen (bestenfalls 
durch Solarthermie).

Gebäudeheizung –
Speicherung von Energie ist wichtig



Dieses Volumen nimmt in zylindrischen Speichern 
einen Raum von ca. 16 m³ ein. 

Bei aktuell technischem Stand und Preisgefüge wird zumeist 
noch mit kleineren Akkuspeichern gearbeitet, um ein gutes 
Kosten–Nutzen-Verhältnis zwischen Investition und 
Verbrauchskosten darzustellen.

Gebäudeheizung –
Speicherung von Energie ist wichtig



Durch den Einsatz neuer Akkutechnik und 
Steuerungen in Kombination aus einer PV-Anlage 
kann diese Energiemenge auch als elektrische 
Leistung gespeichert werden. 

Gebäudeheizung –
Speicherung von Energie ist wichtig



Die gleiche Energiemenge wie vor benannt zu 
speichern, nimmt in dieser Variante nur etwa die 
Hälfte der Aufstellfläche ein.

Auch ist diese Energie flexibel für Raumheizung, Warmwasser-
bereitung, Antriebe und elektrische Geräte einsetzbar.

Besonders effizient ist die Kombination aus genanntem PV-
System in Verbindung einer Wärmepumpe zur Bereitstellung der 
Raumheizung.

Gebäudeheizung –
Speicherung von Energie ist wichtig



Anlage mit 10 kWh Batteriekapazität



Energieflüsse einer Anlage fürs EFH 
mit PV-Akku-Wärmepumpenkombination 



Aktueller Standard 
verbauter Anlagen in MFH‘s



Aktueller Standard 
verbauter Anlagen in MFH‘s

1.
Abluftwärmepumpe
zur Nutzung der Wärme 
aus hygienischem 
Luftwechsel. 



Aktueller Standard 
verbauter Anlagen in MFH‘s

2.
PV-Anlage
zur Erzeugung des 
Allgemeinstroms und 
zum Betrieb der 
Abluftwärmepumpe. 



Aktueller Standard 
verbauter Anlagen in MFH‘s

3.
Spitzenkessel 
Gasbrennwert 
zur Deckung der 
Lastspitzen und 
Hochtemperaturbedarfs
.



Evtl. zukünftige Anlagentechnik 
in MFH‘s



Evtl. zukünftige Anlagentechnik 
in MFH‘s

1.
Abluftwärmepumpe
zur Nutzung der Wärme 
aus hygienischem 
Luftwechsel. 



Evtl. zukünftige Anlagentechnik 
in MFH‘s

2.
Luft-Wasser- oder
Wasser-Wasser-
Wärmepumpe 
mit bilanzierten 
Puffersystem. 



Evtl. zukünftige Anlagentechnik 
in MFH‘s

3.
PV-Anlage
zur Erzeugung des 
Allgemeinstroms und 
zum Betrieb der 
Abluftwärmepumpe. 



Evtl. zukünftige Anlagentechnik 
in MFH‘s

4.
Energiemanagement 
inkl. Akku-Elektro-
Blockspeicher 
zur Speicherung von 
PV-Strom.



Die gesetzlichen Vorgaben dienen 
der Erfüllung der Klimaschutzziele



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
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